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Herren Bezirksklasse Gr. 6

TSV 1878 Ginnheim : Eintracht Frankfurt IV 
Freitag, 26.11.2021, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TSV 1878 Ginnheim und Eintracht Frankfurt IV

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 6 traf der TSV 1878 Ginnheim am vergangenen Freitag im 9.
Saisonspiel auf Eintracht Frankfurt IV. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
34:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Baisch / Stoiber, welches
durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Bemerkenswert war, dass
Eintracht Frankfurt IV dieses Match mit 5 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los.
Anlaufschwierigkeiten mussten Baisch / Stoiber zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand.
Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Brassat / Morawe beim 2:3 gegen Matijasevic /
Hochmann leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Eine knappe Niederlage gab es nachfolgend
für Beck / Tix beim 2:3 gegen Pistara / Nguyen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Bällen Vorsprung für Pistara / Nguyen endete. Nach den anfänglichen Paarungen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:2 gegenüber. Maximilian Baisch hatte im Einzel gegen Samuel Hochmann am Ende beim 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Einen Zähler für die Gäste musste
Heiko Brassat nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Vladika Matijasevic hinnehmen. Wenig
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Auf dem
falschen Fuß erwischte Markus Beck seinen Gegner Emanuele Pistara beim eher eindeutigen Erfolg
ohne Satzverlust. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Oliver Stoiber und Eckart
Hoppe, das Oliver Stoiber letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ohne große Aussicht auf einen
Sieg war Sascha Tix im Spiel gegen Norbert Luitpold Schneider bei einem 2:0-Satzrückstand
zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Unglücklich war Klaus Morawe dann in der
Partie gegen Long Nguyen, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Maximilian
Baisch hatte derweil gegen Vladika Matijasevic bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten.
Einen umkämpften Sieg feierte Heiko Brassat beim 3:2 gegen Samuel Hochmann, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auf dem falschen Fuß erwischte Markus Beck seinen
Gegner Eckart Hoppe beim überzeugenden 3:0-Triumph. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 7:5. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Oliver Stoiber gegen
Emanuele Pistara, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Emanuele Pistara jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:4, 11:5, 8:11, 8:11, 3:11. Schade, dass das Pulver
zwischenzeitlich verschossen war. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Sascha Tix gegen Long Nguyen. Klaus Morawe bekam seinen Gegner Norbert
Luitpold Schneider beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Auf
dem falschen Fuß erwischten Baisch / Stoiber ihre Gegner Matijasevic / Hochmann beim eher
eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Unentschieden des TSV 1878 Ginnheim geht es nun im nächsten Spiel am 03.12.2021
gegen die TG Bornheim 1860, während Eintracht Frankfurt IV am 30.11.2021 gegen den TV
Eschersheim 1895 II antritt.

 Statistik:
 TSV 1878 Ginnheim

Doppel: Baisch / Stoiber 2:0, Brassat / Morawe 0:1, Beck / Tix 0:1 
Einzel: M. Baisch 1:1, H. Brassat 1:1, M. Beck 2:0, O. Stoiber 1:1, S. Tix 1:1, K. Morawe 0:2 

 Eintracht Frankfurt IV
Doppel: Matijasevic / Hochmann 1:1, Hoppe / Schneider 0:1, Pistara / Nguyen 1:0 
Einzel: V. Matijasevic 2:0, S. Hochmann 0:2, E. Hoppe 0:2, E. Pistara 1:1, L. Nguyen 2:0, N.
Schneider 1:1


